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UNTERNEHMEN

Die Nanovis GmbH im schweize-
rischen Illnau wurde 2004 von 

der Unternehmerin Claudia Marco-
li gegründet und beschäftigt heute 
acht Mitarbeiter. Ziel des Unterneh-
mens ist die Entwicklung von um-

weltfreundlichen 
Reinigungs-
anlagen für 

die Druck-
industrie.
Hierfür kann Claudia Marcoli, durch 
die langjährige Mitarbeit in der 
fachverwandten Firma ihres Vaters, 
des Diplomphysikers Edgar Schmid-
lin, auf ein umfangreiches physika-
lisches Wissen zurückgreifen. 

Nach der Gründung von Nanovis 
half der Vater seiner physikbegei-
sterten Tochter, ein spezielles Reini-
gungskonzept zu entwickeln. Die-
ses besteht aus drei Komponenten: 
einem Reinigungsverfahren, einem 

Reinheit und Umweltschutz
Die Nanovis GmbH in Illnau/CH produziert umweltschonende Reinigungssysteme

Holger Knöll

Das Familienunternehmen Nanovis hat ein Reinigungssystem entwic-
kelt, das aus drei Komponenten besteht und im Tampon- und Flexo-
druck zum Einsatz kommt. Eine dieser Komponenten ist eine spezielle 
Reinigungsflüssigkeit, die Druckfarbe und andere Verschmutzungen 
komplett von verunreinigten Druckwerkzeugen wie Farbwannen, Ra-
keln oder Schöpfwalzen ablöst. Eine große Besonderheit dabei ist die 
Recycelbarkeit der Flüssigkeit während des Reinigungsprozesses. Da-
durch kann das Reinigungsmittel im System verbleiben und unbegrenzt 
wiederverwendet werden. 

nicht-flüchtigen Reinigungsmittel 
sowie einer automatischen Reini-
gungsanlage mit integriertem Re-
cyclingsystem. Zusammen bilden 
diese Bestandteile eine umwelt-
freundliche Reinigungslösung mit 
der Bezeichnung Nanocleaner, für 
die Nanovis mehrfach ausgezeich-
net wurde. Zu den Preisen zählt 
das »CTI Start-up Label«, welches 
von der schweizerischen Kommis-
sion für Technologie und Innova-
tion (KTI) an innovative Projekte 
in der Forschung und Entwicklung 
verliehen wird, um den Aufbau von 
jungen Unternehmen zu unterstüt-
zen. Weitere Auszeichnungen sind 
der »European Environmental Press 
Award 2007«, der »Adlatus-Preis 
2008« und der Jungunternehmer-
preis der De-Vigier-Stiftung 2008, 
eine der bedeutendsten Auszeich-
nungen für Startup-Unternehmen 
in der Schweiz. Darüber hinaus kam 
das Unternehmen im selben Jahr 
unter die drei Finalisten des »Swiss 
Economic Award«. Aktuell wurde 
der Nanocleaner NWC-1200 für 
den »Award for Sustainability« der 
diesjährigen Labelexpo Europe 2013 
nominiert.

Marktbedürfnisse erfüllt

In den ersten Jahren konzentrierte 
sich Nanovis auf den Bereich Tam-
pondruck und entwickelte hier-
für den ersten Nanocleaner für die 
Reinigung von Druckwerkzeugen. 
Der Erfolg des Systems stellte sich 
schnell ein und so wird das Gerät 
heute von namhaften Firmen wie 
Playmobil, Siemens, Fresenius und 
Victorinox eingesetzt. Dies erregte 

auch die Aufmerksamkeit von Eti-
kettendruckern, die diese Techno-
logie im Flexodruckbereich für die 
automatische Reinigung von Ra-
kel, Farbwannen und anderen Tei-
len anwenden wollten. Nanovis rea-
gierte auf die zahlreichen Anfragen 
und konnte nach einer intensiven 
Entwicklungsarbeit kurze Zeit spä-
ter ein modifiziertes größeres Mo-
dell vorstellen. Die offizielle Markt-
einführung selbst fand schließlich 
auf der Labelexpo Europe 2011 in 
Brüssel/B statt und fand dort zahl-
reiche Interessenten und Abneh-
mer, so daß dieses Modell mittler-
weile weltweit in vielen verschiede-
nen Etikettendruckereien zum Ein-
satz kommt.

Anwendung auf  
unbegrenzte Zeit

Wie erwähnt besteht das System 
aus drei Komponenten. Die verun-
reinigten Werkzeuge werden in der 
Reinigungsanlage auf einen Git-
terrost gelegt, der Deckel wird ge-
schlossen und das Programm ge-
startet. Durch die darauffolgende 
gezielte Zufuhr von elektrischer 
Energie wird das Reinigungsmit-
tel im Innern der Anlage aktiviert. 
Es bilden sich einzelne, für weni-
ge Sekunden hochwirksame nano-
skalierte Substanzen, welche die 
Farbschicht durchdringen und von 
den Werkzeugen ablösen. Nach der 
Abgabe ihrer Energie verlieren die 
Substanzen ihre Wirkung und keh-
ren sofort wieder in den Grundzu-
stand zurück. 

Während des Prozesses wird das 
aktivierte Reinigungsmittel über 
rotierende Injektordüsen auf die 
Werkzeuge gesprüht. Dabei erfolgt 
die Reinigung in einem geschlos-
senen System unter Vakuum. Das 
Resultat ist eine saubere und ef-
fiziente Reinigung, ohne das Ent-
stehen von gesundheitsgefährden-
den Dämpfen. Die Anlage kann des-
halb bedenkenlos in der Produk-
tion neben den Druckmaschinen 
aufgestellt werden. Dies spart Wege 
sowie die Installation von zusätz- 
lichen Einrichtungen wie etwa einer 
Absauganlage.

Das VOC-freie Reinigungsmit-
tel selbst verfügt über einen hohen 
Flammpunkt und verdunstet nicht. 
Darüber hinaus wird es von dem in-
tegrierten Recyclingsystem gefiltert 

� Mikroemulsion
 � Aktivierung

 � Farbentnahme
 

Der Nanocleaner von  
Nanovis für die umwelt-
schonende Reinigung von 
Druckwerkzeugen ist in 
drei verschiedenen Größen 
erhältlich.

Das Funktionsprinzip des 
Nanocleaners.
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und mit Hilfe eines Adsorbers von 
der Druckfarbe befreit. Claudia Mar-
coli erläutert: »Parallel zum Reini-
gungsprozeß wird das Reinigungs-
mittel kontinuierlich durch eine 
spezielle Filterkammer gezogen, in 
der die Bestandteile der abgelösten 
Druckfarbe an den Adsorber gebun-
den werden. Die gereinigte Flüssig-
keit fließt anschließend zurück in 
die Reinigungskammer.« 

Die ausgefällten Farbbestandtei-
le werden regelmäßig als trockene 
Substanz aus dem System entnom-
men und können dem normalen 
Abfall zugeführt werden. Das Rei-
nigungsmittel verliert so seine Rei-
nigungskraft auch nach jahrelan-
gem Einsatz nicht und ist auf un-
begrenzte Zeit verwendbar. Somit 
entsteht keinerlei flüssiger Sonder-
müll. Dies bietet zusätzliche Vortei-
le, da mühsame Arbeiten wie das 
Auswechseln sowie die Entsorgung 
der Reinigungsflüssigkeit entfallen. 
Einzig Verschleppungsverluste sind 
gelegentlich nachzudosieren. »Im-
mer mehr Unternehmen sind auf 
der Suche nach nachhaltigen Rei-
nigungsmethoden für ihre Druck-
werkzeuge, welche neben der Wirt-

schaftlichkeit auch Mensch und 
Umwelt berücksichtigen. Mit dem 
Nanocleaner bieten wir dafür die 
Lösung«, so Claudia Marcoli.

Unterschiedliche Volumen

Der Nanocleaner ist für den Flexo- 
druck in drei Größen erhältlich. Die 
verschiedenen Modelle tragen die 
Bezeichnungen NWC-600, -800 
sowie -1200. Neben den Außenma-
ßen unterscheiden sie sich jeweils in 
der Kapazität für die Reinigung der 
Werkzeuge. So verfügt der NWC-
600 über einen nutzbaren Wasch-
raum von 600 x 300 x 330 mm. 
Dagegen ist der NWC-800 mit einer 
größeren Wanne von 800 x 400 x 
330 mm ausgestattet, während das 

größte Modell, der NWC-1200, mit 
einem Innenvolumen von 1200 x 
600 x 330 mm die gleichzeitige Rei-
nigung von mehreren Farbwerken 
ermöglicht.

Die Entwicklung und Herstel-
lung der verschiedenen Model-
le findet unter Einhaltung hoher 
Qualitätsstandards statt. Das Er-
gebnis ist eine innovative Techno-
logie, die nicht nur die Reinigung 
von Druckwerkzeugen erleichtert, 
sondern auch zum Umweltschutz 
beiträgt. Zahlreiche Kunden haben 
die Vorteile bereits erkannt, und so 
konnten seit der Markteinführung 
weit über 100 dieser Reinigungs- 
anlagen an verschiedene Druck- 
betriebe weltweit verkauft werden. 
Ü www.nanovis.ch

Links: 
Gefilterte Farbrückstände.

Rechts: 
Claudia Marcoli, CEO, 
Nanovis GmbH.
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